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Schülerwettkampf 
mit Robotern 
GMH Akademie GmbH veranstaltete die Robo-Tec 

Am 20. Mai traten 15 Schü­
lerteams mit ihren Robotern 
zum Wettkampf gegeneinan­
der an. Austragungsort der 
Robo-Tec im Rahmen des Ro­
boDay 2017 war diesmal die 
Ausbildungswerkstatt der 
GMH Akademie GmbH, vor­
mals BGG Berufsbildungsge­
sellschaft Georgsmarienhüt­
te mbH. 
Seit mehreren Jahren wird in 
Kooperation der Initiative Pro 
Ausbildung und dem Institut für 
Informatik der Universität Osna­
brück Der RoboDay durchge­
führt. Er wird im Wechsel von 
der Georgsmarienhütte GmbH, 
den Stadtwerken Osnabrück 
und der Firma KME Germany 
ausgerichtet. Den Kern des Ro­
boDays bildet immer die Robo-

Tee, ein Robotik-Wettbewerb 
für Schülerinnen und Schüler, 
im Alter etwa zwischen zwölf 
und 14 Jahren. 
Im Wettbewerb um die begehr­
ten Siegerurkunden treten die 
Teams in drei Kategorien ge­
gen- und miteinander an. Zwei 
der Kategorien sind Einzeldis­
ziplinen, während die dritte 
gezielt auf Kooperation setzt. 
Dabei sollen im Idealfall zwei 
Teams, die sich erst am Wett­
bewerbstag kennengelernt ha­
ben, eine gemeinsame Aufgabe 
bewältigen. 
Ausgedacht hat sich die Aufga­
ben mit den Titeln Selbstfahren­
des Auto, Der Rasenmäher und 
Synchronfahren, Professor Dr. 
Michael Brinkmeier, Leiter der 
Arbeitsgruppe Didaktik der In-

Professor Dr. Michael Brinkmeier freut sich über „rauchende 
Köpfe" der IT-Experten von Morgen. 



formatik am Institut für Informa­
tik der Universität Osnabrück. 
„Die besondere Schwierigkeit 
besteht in den unterschiedli­
chen Disziplinen und dem ent­
sprechenden Bauen und Pro­
grammieren", erläutert Profes­
sor Brinkmeier. ,,Ich habe Wert 
auf den Einsatz einer großen 
Zahl von Sensoren gelegt, was 
den Schwierigkeitsgrad noch 
erhöht." 
Hoch konzentriert und mit Feu­
ereifer tüfteln die Schüler und 
einige wenige Schülerinnen an 
den Robotern, die wie kleine 
Kästen aus Lego-Teilen auf Rä­
dern, ausgestattet mit einer Fül­
le von Kabeln und Steckverbin­
dungen, daherkommen. Andere 
,,kriechen" derweil in ihre Lap­
tops, um an der Programmie­
rung zu arbeiten, die das Ge­
fährt möglichst fehlerfrei über 
den vorgegebenen Parcours be­
wegen soll. 
Die Teams kommen mehrheit­
lich aus lnformatik-Arbeitsgrup-

--...en verschiedener Schulen, 
,orwiegend aus Osnabrück, wie 
die phantasievollen Namen wie 
„Die Rat(s)er", ,,Carobots" oder 
„SFZ-LegoFreaks" verraten, die 
sich u.a. mit den „Kreativen" und 
den „Chaoten" messen. 
Neben dem spannenden Wett­
kampf sieht Professor Brinkmei­
er in der Veranstaltung vor al­
lem das Ziel „Jugendlichen den 
Zugang zu Technik und natur­
wissenschaftlichen Fächern zu 
erleichtern und sie für einen In­
genieurs- oder IT-Beruf zu moti­
vieren." An dem Wettkampf kön­
nen sich neue und junge Teams 
erproben und bereits erfahrene 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Erfahrungen und ihr Wissen tei­
len und weitergeben sowie auch 
neue Ideen entwickeln. 
Am Ende eines langen, span-

!nden und auch ermüdenden
v'/ettkampftages ermittelte eine 
fachkundige Jury, zu der auch 
Christian Bloom als Leiter der 
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veranstaltenden GMH Akade­
mie gehörte, das Team „Trans­
formers", hinter dem sich Lukas 
und Collin vom SFZ Schüler-For­
schungs-Zentrum Osnabrück 
verbergen, als Sieger. Das Team 
,,GMH-Unicorn" vom Gymna­
sium Oesede belegte einen 
sehr guten dritten Platz. Wäre 
das Mädchenteam mit Franzis­
ka Schmezer und Evelin Venne­
mann in der Disziplin Synchron­
fahren nicht komplett ohne 
Punkte geblieben, wäre sicher 
noch mehr möglich gewesen. 
Das Gymnasium Oesede war 
übrigens gleich mit vier Teams 
vertreten. 

Klappt der Parcours mit der Programmierung? Christian Bloom, 
Leiter der GMH Akademie GmbH, überzeugt sich gern vom 
Können der Schülerinnen und Schüler. 

Das Schüler-Forschungs-Zen­
trum (SFZ) Osnabrück ist eine 
außerschulische Forschungs­
einrichtung und bietet ver­
schiedene Angebote für Schü­
ler und Schülerinnen an, die 
Spaß am Forschen, Entdecken 
und Selbermachen haben. Da­
bei möchte das SFZ mit sei-

Die Digitalisierung im Berufsle­
ben schreitet immer weiter vo­
ran, wie Christian Bloom fest­
stellte: ,,Das wirkt sich auch auf 
die Ausbildungsinhalte aus. Der 

nem Kursangebot besonders 
die naturwissenschaftlichen 
und technischen Fähigkeiten 
der Schülerinnen und Schüler · 
fördern. Das SFZ arbeitet mit 
der Hochschule Osnabrück, 
der Universität Osnabrück und 
verschiedenen Praxispartnern 
zusammen. 

Robo-Tec-Wettbewerb ist sehr 
gut geeignet, Schüler für solche 
Themen zu interessieren und sie 
an eine entsprechende Ausbil­
dung heranzuführen." (wl) 
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